
100 Jahre SHL

ZumSchlussdes Festakts gibt es
StandingOvations für dieSHLund
das 21stCenturyOrchestra.

JederGast erhält zurBegrüssung
ProgrammundEintrittskarte. Zum
Abschiedgibts dannweisseRosen.

Bei 1450Gästen stösst dasKunst-
undKongresshaus Luzern an seine
Kapazitätsgrenzen.

HansK.Müller, ehemaliger
Direktor derSHL, ist einer der
erstenGäste, die eintreffen.

«Oldies-but-Goldies»:DieseGruppeehemaligerSHL-Studenten
verbindenviele Erinnerungenundeine lebenslangeFreundschaft.
Diemeisten von ihnenbesuchtendieSHL indenJahren1962bis 1964.

NochherrschtRuhevor dem
Ansturm.DasCheck-in ist bereit –
dieGäste könnenkommen.

11

Statt eines trockenen, langweiligenFestaktsmit
LaudatienwurdendieGästemit einerwitzigen
PodiumsrundeundFilmausschnittenunterhalten.

BeatheLunde,ChefinPersonalentwicklungbeiRezidor
Group (imGoldkleid), freut sich, dassdieDirektoren
«ihrer»RadissonHotels inderSchweizSHL-ler sind.

«Wir waren total überrascht. In-
nerhalbeinerWochenachVersand
der Einladungenwar die Party be-
reits ausgebucht», sagt Peter Dur-
rer, Vizedirektor der Schweizeri-
schenHotelfachschule Luzern.
Eigentlich kein Wunder, denn

seit der Gründung der Hotelfach-
schule im Jahr 1909 haben rund
40 000 Studierende die SHL be-
sucht.Und so ist es auchnichtwei-
ter erstaunlich,dassunterdenGäs-
ten etliche Familien anwesend
sind,diebereits in zweiter odergar
dritterGenerationmit der SHLver-
bunden sind. So zum Beispiel die
Reinshagens aus Montreux, die
Hürlimanns aus Glattfelden und

Walchwil oder die Knechts aus
Thun undGenf.
Im strengen Stundenplan der

SHL finden aber auch Liebe und
tiefe Freundschaften ein Zeitfens-
ter. Das beweisen die ebenfalls
zahlreichenEhepaare, die sichhier
während ihrer Studienzeit gefun-
denhaben.ZudiesenSHL-Pärchen
gehören unter anderem Andreas
und Isabelle Weideli aus Basel
oder Andrea und Martin Küttel-
Hauri aus Sachseln. Ein Beispiel
für lebenslange SHL-Freundschaf-
ten ist der Oldies-but-Goldies-
Club. Dieser besteht aus Absol-
venten der Jahrgänge 1962 bis
1964.Unter der Federführungvon

MarliesYoussef-Wicki treffen sich
die «Goldies», die internationalKar-
riere gemacht haben und noch
heute weltweit verstreut sind, je-
des Jahr im Januar zu einem Wie-
dersehen in der Schweiz.

DieSHLhatnicht nurKarrieren
undSchicksalegeprägt, sondern
auchdieBildungslandschaft.

Diese Tatsache hebt Bundesrätin
Doris Leuthard in ihrer Gratulati-
onsansprache besonders hervor.
Sie würdigt in ihrer Rede die Ver-
dienste der SHL, betont die Be-
deutung der Hotellerie als wichti-
genWirtschaftsfaktor und fordert

die Branche auf, gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten un-
bedingtweiter indieAus-undWei-
terbildungzu investieren,umaktiv
an einer erfolgreichen Zukunft zu
arbeiten. Die Wirtschaftsministe-
rin lobt: «Aus Ihrer Schule sind in
diesen 100 Jahren Persönlichkei-
tenhervorgegangen,die inderHo-
tellerie rund um den Globus Ge-
schichte geschrieben haben.»

Doris Leuthardhat klare
Vorstellungen,wasdieZukunft
derHotelleriebetrifft:

«WerdieZukunft gestaltenwill, der
muss die Ärmel hochkrempeln

DieStudentinnenundStudentendes aktuellenSchulsemesters haben ihrenTeil zum Erfolgder Jubiläumsfeier der Schweizerischen Hotelfachschule Luzern beigetragen.Unter derAnleitungder vier
Starköche, die fürdenAnlass traditionelleSchweizerGerichtemodern interpretiert haben, bekochtenundbedientendieStudierendendie1450Gäste imKunst- undKongresshaus Luzern.
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SchweizerischeHotelfachschuleLuzern: 100-Jahr-Feiermit

1450Gästenund62GM-Punkten
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DasLuzernerKunst- undKongresshausKKLplatzteamSamstagausallenNähten. 1450Hoteliersausdem In-undAusland, diemeistenehe-
maligeSHL-Studenten, sindangereist, umdas100-Jahr-Jubiläum«ihrer»Schulegebührend zu feiern. «eXpresso»sagt,werdawar,welche
LeckerbissendenGästenaufgetischtwurdenundwasdieLandesregierungderSchweizerischenHotelfachschule (SHL)wünscht.

und darf nicht auf den nächsten
Aufschwung warten. Der Touris-
musmarkt wird sich weiter verän-
dern. Das heute schon gute Bil-
dungs- und Weiterbildungsange-
bot muss vorausschauend den
ständigwachsendenForderungen
vonGast undWirtschaft angepasst
werden. Hier sind Angebote der
höheren Fachschulen besonders
wichtig undwertvoll.»
Die SHL liegt genau auf diesem

Kurs. Sie war 1987 die erste höhe-
regastgewerblicheFachschulemit
eidgenössischer Anerkennung.
Und durch die TV-Dokusoap «Ho-
telfachschule»hat sie 2005diegast-
gewerblichen Berufe einem brei-

ten Publikumnäher gebracht und
einenNachfrageboomnachStudi-
enplätzen ausgelöst. «Die Warte-
zeit auf einen Studienplatz beträgt
mindestens zwei Jahre», verrät Di-
rektor Kurt Imhof.
Als einzige höhere Fachschule

in der Hotellerie wurde die SHL
vonderBerufsorganisationderAr-
beitnehmenden, der Hotel & Gas-
troUnion, gegründet.Das Ziel da-
malswar, und ist esnochheute, ei-
nepraxisbezogene, den aktuellen
Umständen angepasste Ausbil-
dung zu einem erschwinglichen
Preis anzubieten.
Wie praxisbezogen die SHL tat-

sächlich ist, zeigt sich daran, dass

die Studenten des laufenden Se-
mesters aktiv amErfolg der Jubilä-
umsfeier mitgearbeitet haben. Sei
dies beimCheck-in derGäste oder
beimZubereitenundServierendes
von vier Spitzenköchen zusam-
mengestellten «Apéro riche».Armin
Amrein,Walserhof,Klosters; Franz
Faeh, Vieux Manoir, Murten; Oth-
marSchlegel, Castellodel Sole,As-
cona,undRobert Speth,Restaurant
Chesery,GstaadhabendieSchwei-
zerKüchemodern interpretiertund
überraschende Food-Kreationen
geschaffen. Die mit insgesamt 62
GaultMillau-Punkten ausgezeich-
neten Küchenchefs überraschten
die Gäste mit Simmentaler-Rinds-
spitz-Carpaccio mit Tatar und
Sakura-Mix, Entenleber-Tiramisu
aufAprikosen-Chutneymit Ingwer
und anderenKöstlichkeiten.
Mit Delikatessen verwöhntwor-

densindnichtnurdieGaumenund
Augen der Gäste. Für den Ohren-
schmauswährenddeskurzweiligen
Festaktssorgtedas international re-
nommierte,aufFilmmusikspeziali-
sierte 21st Century Orchestra. An-
schliessendübernahmdieGalaband
Mr Ray’s Class den Dirigentenstab
undsorgtebisvierUhr früh füraus-
gelassenePartystimmung.

riccarda.frei@gastronews
ernst.knuchel@gastronews

Weitere Fotos auf denSeite 12und13sowie
im Internet www.expresso.ch



100 Jahre SHL

GuteStimmungschonvor der Feier: Hotel-&-Gastro-Union-LeiterUrsMasshardt (Mitte) überreicht einemund-
geblaseneVase ausderGlasi Hergiswil. SHL-DirektorKurt Imhof (links) undKarl Eugster, Präsident desSHL-
Stiftungsrates, füllendas JubiläumsgeschenkmitÄpfeln –demSymbol für erfolgreiches, fruchtbares Leben.

...mit ChipundTomatentapenade.
Simmentaler-Rindsspitz-Carpaccio
mit Tatar undSakura-Mix ...

... Rhabarber-Erdbeer-Kompottmit
gesalzenemKaramelleis. Kirschcla-
foutimit Sauerrahm,Panna cotta.

DieMenükarte liesskeineWünsche
offen.HiereinpaarAuszügedaraus:
Tomaten-Mousse-Roulade ...

HeiklerJob:Vor1450Gästenwird
ChristianBauer (r.),Semesterleiter
Restauration,Champagnerserviert.

Siesorgten fürdaskulinarischeWohlderGäste:OthmarSchlegel,Castello
delSole,Ascona;ArminAmrein,Walserhof,Klosters;RobertSpeth,
RestaurantChesery,Gstaad,undFranzFaeh,VieuxManoir,Murten.

DianaHusnerschlossdieSHL2008
ab.Siearbeitet imRadissonBLUals
HeadofFinanceandAdministration.

PeterEgli schlossdieSHL1992ab.Er
istDirektordesLuxushotelsWhat-
leyManor imSüdwestenEnglands.

ErnstHaller, Zirkuspfarrer, und
SHL-Absolvent ThomasMack
vomEuropa-Park inRust.

Bei denZupan-Brüdern ist dieSHLeine Familienangelegenheit: Alle drei
habendieseSchule abgeschlossen. ImBild: Robert Zupan,Ursula Zupan,
SaschaZupan, Sandi Zupan, Patricia ZupanundFreundinKarinGreep.
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HochkarätigeTalkrunde: v.l.n.r. Christian Bauer, er schultdieStudierenden imBereichAuftritt,Stil undUmgangsformen.Kurt Imhof,deresvomStudentenzum
Dozenten,VizedirektorundSHL-Direktor brachte.DianaHusner; sie repräsentiert die aufstrebendeKadernachwuchsgeneration. PeterEgli, der imBilanzHotel
Ratingmit seinemBetriebdenzweiten RangderweltbestenFerienhotelserreichte.KarlEugster,PräsidentdesStiftungsratesSHL,undModeratorKurtZurfluh.

12 Nr. 24 – 9. Juni 2009

GuglielmoL.Brentel
Präsident
hotelleriesuisse

DerHotelfachschu-
le Luzern wün-
schen wir, dass es
ihr auch in den

nächsten 100 Jahren gelingt, Be-
währtes und Visionäres, Know-
how,UnternehmertumundGast-
freundschaft optimal zu kombi-
nieren. Und der gesamten
Branchewünschenwir, dass die
SHLauch inZukunft ihre Stärken
ausspielt unddamitQualität und
Image von Hotellerie und Res-
tauration aktiv prägt.

BrunoPoma
Präsident
Hotel&Gastro
Union

Die Hotel & Gastro
Union und die SHL
sind eng miteinan-

der verbunden. So wird der Stif-
tungsrat der SHLnochheute vom
ZentralvorstandderHotel&Gas-
tro Union gewählt. Als Gründe-
rinderSchule freuenwirunsüber
die prächtige Entwicklung der
SHL. Wir wünschen ihr, dass sie
zumWohl unserer ganzen Bran-
cheweiterhin so dynamisch und
aktuell bleibt wie bisher.

Jean-FrançoisRoth
Präsident
SchweizTourismus

Gut ausgebildete
Fachkräfte, die ihre
Berufskarriere en-
gagiert angehen,

werden in jedemHotelbetrieb zu
wichtigenPfeilerndes gesamten
Mitarbeiterstabs. Ich wünsche
der SHL, dass sie sich weiterhin
innovativ für dieAusbildungdie-
ser jungen Leute einsetzt. Mit ih-
nen kommt Können und Kultur
in die Hotellerie, was wiederum
diePfeiler des Schweizer Touris-
mus sind.

KlausKünzli
Zentralpräsident
GastroSuisse

Ein Jahrhundert für
diequalifizierteWei-
terbildung:dafürge-
bührt der SHL Res-

pekt. Sie erlangte 1987 als Erste
dieeidgenössischeAnerkennung
als höheregastgewerblicheFach-
schuleHFundhatsicherfolgreich
auf dem Markt positioniert. Wir
wünschen der SHL, die es immer
wieder verstanden hat, mit span-
nenden Projekten auf sich auf-
merksam zu machen, für die Zu-
kunft InnovationskraftundErfolg.

DaswünschenwirderSchweizerischenHotelfachschuleLuzern (SHL) fürdieZukunft


